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Datum:  12/09
BETRIEBSANWEISUNG  
Verantwortlich:  
 Betriebsleiter
Arbeitsbereich:  
Arbeitsplatz/Tätigkeit:  Reinigen
 
Verantwortlicher:  

Hochdruckreiniger  
Verhalten bei Störungen  
Gefahren für Mensch und Umwelt  
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Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln  
Verhalten bei Unfällen; Erste Hilfe  
[image: image2.png]



Instandhaltung; Entsorgung  
Datum:  
Ersteller:  T. Hecker-Medical GmbH-12/2009
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Die Schneidwirkung des Hochdruckstrahls kann zu schweren Verletzungen führen.





Persönliche Schutzausrüstung benutzen, z.B. Stiefel, Hose, Handschuhe, Kopf- und Gesichtsschutz, ggf. auch Atemschutz (Partikelfiltermaske).





Jugendliche über 16 Jahre dürfen nur unter Aufsicht eines Fachkundigen - und wenn es die Berufsausbildung erfordert - mit Hochdruckreinigungsgeräten arbeiten.





Bei Mängeln ist die Maschine außer Betrieb zu nehmen und der nächste Vorgesetzte oder sein Stellvertreter muss informiert werden.





Informieren Sie sich, wo Verbandmittel aufbewahrt werden.


- Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten und Erste Hilfe zu leisten (Blutung stillen, verletzte Gliedmaßen ruhigstellen, Schock bekämpfen), sondern auch die Unfallstelle abzusichern. Für Erste-Hilfe-Leistungen wenn möglich einen Ersthelfer heranziehen. - Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.


- Melden Sie jeden Unfall unverzüglich Ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter.


- Achten Sie darauf, dass über jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch, gemacht werden.


NOTRUF: 112





Hochdruckstrahl nie auf Personen richten.





Elektrisch betriebene Hochdruckreinigungsgeräte nur über besonderen Speisepunkt anschließen, z.B. Verteiler mit FI-Schutzschalter.


Nur einwandfreie Schlauchleitungen und Spritzeinrichtungen verwenden, die aufgrund ihrer Kennzeichnung für den zulässigen Betriebsüberdruck des Druckerzeugers ausgelegt sind.


Bei Betriebstemperaturen über 100 Grad Celsius muss an Schläuchen die max. zulässige Betriebstemperatur angegeben sein.


Größe und Anordnung der Düsen in den Spritzeinrichtungen gemäß Herstelleranweisung aufeinander abstimmen.


Die Rückstoßkraft darf bei von Hand gehaltenen Spritzeinrichtungen 250 N (25 kp) nicht überschreiten.


Schlauchleitungen nicht einklemmen, über scharfe Kanten führen, mit Fahrzeugen überfahren.


Schlingenbildung, Zug- oder Biegebeanspruchung vermeiden.


Geräte nicht mit der Schlauchleitung ziehen.


Abzugshebel der Spritzpistole oder Fußschalter der Spritzeinrichtung während des Betriebs nicht festsetzen.


Gegenseitige Gefährdung bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Spritzeinrichtungen vermeiden.


Nicht von Anlegeleitern aus mit Hochdruck-Spritzeinrichtungen arbeiten, sondern z.B. von Gerüsten.











Vor jeder Inbetriebnahme sind Spritzpistole, Schlauchleitungen und Sicherheitseinrichtungen, z.B. Druck- und Temperaturanzeige, auf augenscheinliche Mängel zu überprüfen.


Bei Düsenwechsel, vor Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie nach Beendigung der Arbeiten Gerät ausschalten, Wasserzufuhr absperren und System drucklos machen, z.B. Abzugshebel der Spritzpistole betätigen.


Geräte nach Bedarf, nach einer Betriebsunterbrechung von mehr als 6 Monaten, mindestens jedoch einmal jährlich prüfen lassen.
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